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Jahresmitte!  

Ich fühlte mich ganz seltsam, als der Juni begann. Ich rechne nach und siehe da: in zwei 

Wochen ist schon die Hälfte des Jahres erreicht!  

Ein Wendepunkt.  

Wo ist die Zeit nur hingeflogen? Es war doch gerade erst Winter? Und plötzlich steht die 

Natur in voller Kraft und wartet darauf, nach und nach ihre Früchte abzugeben.  

Also, wo ist sie nur hin, die Zeit? Und wieso berührt mich das überhaupt?  

Vielleicht, weil damit die Frage einhergeht, was gewesen ist? Was entstanden ist? Was ist 

verloren gegangen? Was ist aus den Ideen vom Jahresbeginn geworden?  

 

In dieser ersten Jahreshälfte Jahr hat der Coronavirus viele Sorgen und Nöte bereitet, und 

vielen auch enorme (Arbeits)kraft abverlangt. Umso deutlicher stellt sich jetzt die Frage:  

Wo stehe ich? Wohin will ich? Was kann sich verändern? Was kann bleiben?  

Wie voll oder leer ist mein spirituellen „Tank“, mit dem ich in die zweite Jahreshälfte starte? 

 

Eine Initiative rund um dem Bleidenberg entwickelt Ideen, wie wir unsere spirituellen „Tank“ 

auffüllen können. Sie hat sich den schönen Titel Zeitstaub gegeben. (Mehr zur Initiative auf 

www.zeitstaub.jimdosite.com) 

Dieser Titel und die dazugehörigen Zeilen der Mystikerin Madeleine Debrêl finde ich pas-

send, um mich auf die zweite Jahreshälfte einzustimmen:  

Leere Zeitteilchen sehen, sie zusammenlegen, unsere Verbundenheit mit Gott in unserem 

beschäftigtem, umhergeworfenem Leben entdecken. Ausgerichtet in der Sehnsucht … 

  

http://www.zeitstaub.jimdosite.com/


Zeitstaub  

In das beschäftigste, umhergeworfenste 

Leben dringen dennoch, 

wie feiner Staub, leere Zeitteilchen ein.  

Sieht man sie  

- man sieht sie nicht immer-,  

so müsste man auf den Gedanken kom-

men, sie zusammenzulegen  

oder aneinanderzureihen 

und dadurch ein Stück  

verwertbare Zeit zu gewinnen. 

Wenn wir behaupten,  

Beten sei unmöglich,  

so müssen wir uns auf die Suche  

nach diesem Zeitstaub machen  

und ihn so, wie er ist, verwerten. 

 

(Madeleine Delbrel) 

 

Photo von Unsplash 


